
Kursablaufplan 
Dieses Dokument dient als beispielhafter Kursablaufplan für einen Tageskurs zum Thema 

Kreislaufwirtschaft mit modularem Aufbau und einer Gesamtdauer von ca. 5 Zeitstunden. Bei 

Bedarf lässt sich das Programm durch Weglassen einzelner Bausteine auch als Halbtageskurs 

durchführen. Die zeitlichen Angaben sind Richtwerte und können je nach Gruppengröße und 

-zusammensetzung sowie Pausengestaltung variieren.

Interaktives Unterrichtsgespräch (ca. 30 - 45 Min.) 

o Präsentation (im Anhang dieses PDFs; auf Anfrage auch als

PowerPoint verfügbar) mit dem Ziel: Bewusstseinsschaffung,

Heranführung an das Thema Kreislaufwirtschaft, Diskussion im

Plenum, Aufzeigen von Handlungmöglichkeiten

Pause (ca. 15 Min.) 

Escape Game mit AR-Elementen (ca. 90 Min.)

o Behandlung der Themen Kunststoffe, Lebensmittelverschwendung

und Elektromüll am Beispiel eines Smartphones in drei verschiedenen

Levels

o Durch Lösen von Rätseln und Aufgaben kann die Mission gemeistert

werden

o Das Dokument in den Anlagen dieses PDFs gibt Hinweise zur

Vorbereitung und Durchführung des Escape Games

Pause (ca. 15 Min.) 



Game „Handy Crash“ + Arbeitsblätter (30 – 45 Min.)

o Behandlung der Themen Recycling, Rohstoffabbau und Produktion

o Aufteilung der Klasse in 2er – 3er Gruppen

o Starten des Browser-Games (Recycling; Rohstoffabbau; Produktion)

o Das Kreuzworträtsel auf dem Arbeitsblatt kann mithilfe der

Informationen aus dem Broser-Game gelöst werden

o Die Arbeitsblätter befinden sich im Ahang dieses PDFs

Mittagspause (ca. 45 Min.) 

Film „Gnadenlos billig“ + Diskussion und Vergleich mit 

Erkenntnissen aus den vorherigen Kursbausteinen (40 Min.)

o Kurzfilm (Teil 1 + Teil 2) über die problematischen Folgen der

globalisierten Handyproduktion in Produktionsbetrieben in Indien

sowie der Entsorgung

Abschließender Austausch & Feedback (20 Min.)

https://www.handycrash.org/recycling
https://fhd.sharepoint.com/teams/E-AutoKoffer/Freigegebene%20Dokumente/General/00_UNTERLAGEN_neu_geordnet/00_Themen/07_Kreislaufwirtschaft/Kursunterlagen%20für%20Lehrende/handycrash.org/rohstoffe
https://fhd.sharepoint.com/teams/E-AutoKoffer/Freigegebene%20Dokumente/General/00_UNTERLAGEN_neu_geordnet/00_Themen/07_Kreislaufwirtschaft/Kursunterlagen%20für%20Lehrende/handycrash.org/produktion
https://www.youtube.com/watch?v=0Q0BVwq9w1E
https://www.youtube.com/watch?v=1Cohu1xczAE



















Escape Game „Eco Explorers” 


Nachfolgend sind Informationen zur Vorbereitung und Nutzung des entwickelten Escape Games 


aufgeführt. Bei Fragen gerne am Marius Wohlfahrtstätter (marius.wohlfahrtstaetter@hs-


duesseldorf.de) wenden. 


Gruppengröße: 2 – 3 Personen 


Allgemeine Informationen zu den benötigten Materialien 


Arbeitsblätter: 


Die Arbeitsblätter sind den Anlagen als PDF beigefügt und werden doppelseitig im DIN A4 Format 


ausgedruckt. Um Ressourcen zu schonen, können die Arbeitsblätter in Klarsichtfolien in einen Schnellhefter 


geheftet werden (siehe Abbildung 3). So lassen sie sich mit einem Folienstift beschriften und beliebig oft 


wiederverwenden. 


Boxen mit Schloss: 


Als Box zum nächsten Level eignen sich alle Behältnisse, welche mit einem 3-stelligen Code verriegelt 


werden können. Wichtig ist, dass genügend Platz für die gedruckte Waage (HxBxT ca. 20x15x1 cm) haben. 


Hier verwendete Boxen. 


Abbildung 1: Box 1 mit Inhalt 



mailto:marius.wohlfahrtstaetter@hs-duesseldorf.de
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https://lockabox.com/product/lockabox-one/





Die 3-stelligen Codes sind mit der App verknüpft und können nicht variiert werden! 


Die Codes lauten: Box 1: 836; Box 2: 913; Box 3: 492 


3D-gedruckte Bauteile: 


Für alle hier verwendeten gedruckten Bauteile befinden sich die .STL-Dateien in den Anlagen dieses PDF-


Dokuments. Diese können direkt in die Software eines herkömmlichen 3D-Druckers geladen und gedruckt 


werden. Falls diese Möglichkeit nicht verfügbar ist, lassen sich die AR-Marker (analog zu QR-Codes) auch auf 


beliebigen ähnlichen Gegenstände anbringen. 


Digitale Infrastruktur: 


Zur Installation der Software auf Geräten mit iOS-Betriebssystem muss eine Person mit entsprechenden IT-


Kenntnissen (App-Entwicklung in iOS; Umgang mit GitHub-Struktur) beauftragt werden. Wenn die 


Anwendung auf einem Tablet installiert ist, kann sie gestartet werden und es erscheint ein Text mit der 


Mission für die Spieler:innen. 


Abbildung 2: Mission Escape Game







 


Abbildung 3: Startszenario Escape Game 


 


Level 1: 


In Level 1 kann gesäuberter Kunststoffabfall verwendet werden. Zur Verknüpfung mit dem Alltag wurde eine 


kleine gelbe Tonne mit 10 Liter Volumen verwendet, in der sich alle sechs Arten von Kunststoffen befinden. 


Über den Recyclingcode kann man diesen identifizieren und mit dem passenden AR-Maker (siehe Anlagen in 


diesem PDF-Dokument) versehen. Die Marker lassen sich als selbstklebende Etiketten in einem 


handelsüblichen Drucker anfertigen. Alternativ kann man sie auf normalem Papier ausdrucken und mit 


doppelseitigem Klebeband anbringen. 


 


 


Abbildung 4: Recyclingcodes 


 


 







 


Abbildung 5: Kunststoffabfall mit angebrachtem AR-Marker 


 


Abbildung 6: Gelbe Tonne mit Kunststoffabfall 


Sobald ein Objekt gescannt wird, erscheint die Informationsgrafik des Materials in der AR-Ansicht. Zusätzlich 


werden relevante Informationen zum Material eingeblendet (z.B. Name, Eigenschaften). Diese Informationen 


werden automatisch im Spielarchiv gespeichert. Nachdem alle Materialien gescannt und identifiziert 


wurden, müssen die Spieler die Objekte auf der Basis der gespeicherten Informationen sortieren. Es müssen 


die drei Kunststoffsorten ermittelt werden, die sich am besten recyceln lassen. Dies sind die Kunststoffe PET 


(1), HDPE (2) und PP (5). Diese müssen nun nah nebeneinandergelegt und erneut mit dem Tablet gescannt 


werden.  







 


Abbildung 7: Scannen der drei asugewählten Kunststoffe 


Es erscheint eine Code-Eingabe. Dort müssen die drei Ziffern in der richtigen Reihenfolge eingegeben werden 


(512). Die Reihenfolge wird über folgende Grafik ermittelt (Größe der Balken in dem Vorhängeschloss 


entspricht der prozentualen Nutzung der ausgewählten Kunststoffsorten aus der Grafik). 


 


 


Abbildung 8: Rätsel-Grafik Level 1 


 







Um ein zusätzliches Rätsel zu schaffen, wurde aus der Grafik ein haptisches Puzzle über einen Drittanbieter 


erstellt, welches zunächst gelöst werden muss. 


 


 


Abbildung 9: Puzzle Level 1 


 


 


Level 2: 


Für Level 2 wird eine Waage benötigt, auf welcher der AR-Marker (siehe Anlagen) mit doppelseitigem 


Klebeband angebracht wird. Der Marker ist einlaminiert, damit man ihn mit einem Folienstift beschriften 


kann. In den Anlagen finden Sie eine 3D-Druck-Datei, mit der sich eine Waage in der richtigen Größe erstellen 


lässt. Es kann jedoch auch ein Brett oder eine Kunststoffplatte in der ungefähren Größe HxBxT 20x15x1 cm 


verwendet werden. 


 


Abbildung 10: virtuelle Waage mit angebrachtem AR-Marker 


 







Durch Lösen des Kreuzworträtsels auf dem Arbeitsblatt (siehe Anlagen) erhält das Team den Hinweis, dass 


ein Apfel auf die Waage gelegt werden muss. Dieser Apfel muss mit dem passenden AR-Marker versehen 


sein. Im abgebildeten Fall wird ein Kunststoffapfel verwendet, auf dem der AR-Marker mit doppelseitigem 


Klebeband aufgebracht ist. 


 


Abbildung 11: virtuelle Waage mit Lebensmittel-Objekt 


 


Die App erkennt anschließend beide Marker und zeigt auf der virtuellen Waage einen Hinweis für das 


nächste Rätsel.  


 


 


Abbildung 12: virtuelle Waage mit angezeigtem Hinweis 


 







Die Gruppen müssen durch einen Hinweis im Arbeitsblatt nun selbstständig darauf kommen, dass der AR-


Marker auf der Waage ausgemalt werden muss. Mit einem Folienstift malen die Schüler:innen die Ziffern 7 


und 8 auf dem Marker aus. Nach erneutem Einscannen mit der App erscheint der Code für die nächste Box. 


 


 


Abbildung 13: virtuelle Waage mit ausgemaltem AR-Marker 


 


Level 3: 


Für Level 3 wird ein Smartphone-Dummy benötigt, auf welchem die AR-Marker für die verschiedenen zu 


untersuchenden Bauteile (siehe Anlagen) angebracht werden können. Dieser kann anhand der fertigen 3D-


Druck-Dateien (siehe Anlagen) nachgedruckt werden. Die Marker können aber beispielsweise auch auf 


ausgedruckten Bauteilen angebracht werden, insofern kein 3D-Drucker verfügbar ist. Die Größe der Marker 


ist jedoch nicht veränderbar. 


 







 


Abbildung 14: Box 2 mit Inhalt (Smartphone-Dummy und Binärcodetabelle) 


 


Analog zu den Fragen auf dem Arbeitsblatt werden nun die einzelnen Bauteile des Smartphones 


eingescannt und mithilfe der Hinweise in den AR-Effekten beantwortet. Die richtigen Antworten 


lauten: a., c., a., b., a., c. 







 


Abbildung 15: Level 3 - AR-Effekt Platine 


 


 


 


Abbildung 16: AR-Effekt Akku 







 


Abbildung 17: Level 3 - AR-Effekt Gehäuse 


 


 


 


Abbildung 18: Level 3 - AR-Effekt Kameramodul 


 


 







Durch Entschlüsseln der Binärcodes mithilfe der Binärcode Tabelle (siehe Anlagen) erhalten die 


Schüler:innen sowohl die zu untersuchenden Bauteile, als auch durch die richtige Beantwortung der 


Fragen die Ordnungszahlen der untersuchten Elemente, welche gemäß der Perioden, in welchen 


sich die untersuchten Elemente befinden, den Code 346 ergeben.  


Abbildung 19: Beispiel Binärcode


Abbildung 20: Periodensystem der Elemente







Eingegeben in den Code-Generator auf dem Tablet wird der Code 492 ausgegeben, mit welchem 


sich das Schloss zu Box 3 öffnen lässt. Box 3 enthält eine Belohnung für die Gruppe, welche frei 


gewählt werden kann.  


Abbildung 21: Abschlusstext mit Code zu Box 3




























Escape Game











Nehmt Euch das iPad und scannt die verschiedenen Müllstücke ein.



Arbeitsblatt Level 1



2



3



4



5



1 Wie viele verschiedene Kunststoffarten könnt Ihr erkennen?



Auf den hinteren Seiten der Anleitung erhaltet ihr weitere Informationen zu den  
verschiedenen Kunststoffarten.



Wenn ihr die 3 Kunststoffe herausgefunden habt, wird Euch nach dem Ein- 
scannen ein Zahlengenerator angezeigt. Der Code, den ihr in den Zahlen-
generator eingeben müsst, besteht aus den Zahlen der 3 Kunststoffe. 



Hinweis: Um die 3 Kunststoffe erfolgreich einzuscannen müsst ihr sie nah 
nebeneinander legen und von oben mit dem Tablet näher kommen. 



Um die richtige Reihenfolge herauszufinden, löst das Puzzle und überlegt!



Öffnet das Schloss von Box 1.





https://puzzle-maker.online/jigsaw-puzzle-a49878-kunststoff#google_vignette








Wisst Ihr, welche Menge an Lebensmitteln pro Person und Jahr in deutschen Haus- 
halten in den Müll wandern? 



Die Waage verrät es Euch, wenn ihr den richtigen Gegenstand darauflegt (und alles in 
AR einscannt). 



Wenn ihr das Kreuzworträtsel auf der nächsten Seite löst, erhaltet Ihr einen Hinweis!



Arbeitsblatt Level 2



2



1 Überlegt zunächst, wo Euch im Alltag Lebensmittelverschwendung begegnet und 
notiert Eure Gedanken hier im Arbeitsblatt:











Lebensmittelverschwendung



Lösungswort:



Horizontal ►
(1) Welches Obst wird oft weggeworfen, weil es 
braune Flecken hat?



(3) Welches Getränk kann man zu Hause her-
stellen, wenn man zu viel Obst und Gemüse hat, 
welches zeitnah nicht mehr genießbar ist?



(6) Welches Datum gibt an, wie lange ein 
Lebensmittel mindestens haltbar ist (Abkürzung)?



(7) Wie nennt man umgangssprachlich eine Mahl-
zeit, die aus Essen vom Vortag zubereitet wird?



(10) Was sollte man vor dem Einkauf immer er-
stellen, um unnötige Käufe zu vermeiden?



Vertikal ▼
(2) Welcher englischsprachige Begriff bezeichnet 
das Retten und Verteilen von Lebensmitteln 
z.B. aus Supermärkten, die sonst weggeworfen 
werden?



(4) Womit kann man im Garten aus organischen 
Essensresten und Gartenabfallen neue Erde 
gewinnen?



(5) Mit welchem Sinn kann man in der Regel gut 
erkennen, ob Lebensmittel noch genießbar sind?



(8) Welches Gerät in der Küche kann dazu bei-
tragen, dass Lebensmittel länger haltbar bleiben?



(9) Wie nennt man große Gläser, in denen man 
Lebensmittel einkochen kann, um sie haltbar zu 
machen?



Hinweis: Umlaute wie ä, ü und ö werden ausgeschrieben als ae, ue, und oe!



1



2



3



►10



►1



►3



►6



►7



▼4



▼2



▼5



▼8



▼9



4



5
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Bauteil: 01010000 01101100 01100001 01110100 01101001 01101110 01100101
Aus welchem Gestein wird Tantal gewonnen?



a. Coltanerz       0011 0111
b. Kupfererz       0000 1010
c. Uranerz       0100 0011



Welchen Weg legt der Rohstoff Tantal zurück, bis er als Kondensator in Smar-
phones in Deutschland im Regal steht?
Tipp: Benutzt Google Maps, um die Strecke abzumessen



a. Ca. 11.000 km      0010 1111
b. Ca. 25.000 km      0010 1011
c. Ca. 19.500 km      0011 0011



Bauteil: 01000001 01101011 01101011 01110101



Wem kommen die Einnahmen aus dem Kobaltbergbau in Zentralafrika zugute?



a. Bewaffneten militärischen Gruppen   0011 0010
b. Den Einwohner:innen der Länder   0100 1111
c. Nichtregierungs-Organisationen   0111 1011



Wie wird Kobalt gewonnen?



a. In gut abgesicherten Minen    0010 1011
b. Oft im Kleinbergbau von Hand    0011 0111
c. Durch chemische Extraktion aus Sand  0011 0000



Arbeitsblatt Level 3



1 Scannt die unterschiedlichen Bauteile des Smartphones, um Informationen zur  
Beantwortung der Fragen zu erhalten.
Tipp: Entschlüsselt den Code, um zu erfahren, welches Bauteil ihr einscannen müsst





http://








Bauteil: 01000111 01100101 01101000 01100001 01100101 01110101 
01110011 01100101



Aus welchem Gestein wird Aluminium gewonnen?



a. Eisenerz       0010 0101
b. Bauxit        0011 0001
c. Kalkstein       0100 0000



Wie viel Energie spart man durch Recycling von Aluminium?



a. 25 %        0010 0101
b. 45 %        0010 0110
c. 95 %        0011 0011



Bauteil: 01001011 01100001 01101101 01100101 01110010 01100001



Wo wird weltweit am meisten Kupfer abgebaut?



a. Kanada       0010 1011
b. Argentinien       0011 1010
c. Chile        0011 0010



Welche ist die gravierendeste Auswirkung des Kupferabbaus in Chile?



a. Abholzung von Wäldern     0011 1110
b. Verschmutzung von Boden, Wasser und Luft 0011 1001
c. Umsiedelung von Menschen    0010 0110



Hinweis: Die Binärcodes hinter den richtigen Antworten ergeben für jedes der vier untersuchten Metalle 



eine zweistellige Zahl. Schaut Euch das Periodensystem an und überlegt, wie ihr mit den Angaben auf den 



Code zu Box 3 kommt.











Polyethylenterephthalat, kurz PET, ist ein wichtiger Kunststoff mit einzigartigen Eigen-
schaften, vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten und interessanten Recyclingaspekten.



PET ist besonders bekannt für seine Leichtigkeit und gleichzeitig hohe Festigkeit. Das 
macht es ideal für die Herstellung von Getränkeflaschen. Wenn du eine Flasche mit 
klarem, hartem Plastik in der Hand hältst, ist es höchstwahrscheinlich PET. Diese 
Eigenschaften sorgen nicht nur für eine sichere Aufbewahrung und Transport von Ge-
tränken, sondern ermöglichen auch, dass die Flaschen recycelt und wiederverwendet 
werden können.



Neben Getränkeflaschen gibt es zahlreiche andere Nutzungsmöglichkeiten für PET. 
Es wird oft für Lebensmittelverpackungen verwendet, da es geruchlos ist und den 
Inhalt gut schützt. Darüber hinaus findet man PET in Textilien wie Fleecejacken, Sport-
bekleidung und Teppichen. Wer hätte gedacht, dass der Kunststoff in unserer Kleidung 
steckt?



Ein wichtiger Aspekt von PET ist sein hervorragendes Recyclingpotenzial. PET-Fla-
schen können gesammelt, gereinigt und eingeschmolzen werden, um neues PET her-
zustellen. Das Recycling von PET hilft, den Bedarf an neuen Rohstoffen zu verringern 
und reduziert die Umweltauswirkungen im Vergleich zur Neuproduktion. Es trägt auch 
dazu bei, den Müll zu minimieren und Ressourcen effizienter zu nutzen. Hierfür ist es 
sehr wichtig, dass ihr als Verbraucher leeren PET-Flaschen in der gelben Tonne ent-
sorgt bzw. sie als Pfand zurückgebt.



Ein Bewusstsein für den richtigen Umgang mit PET-Verpackungen und die Entsorgung 
in den Recyclingbehältern trägt dazu bei, die Umweltauswirkungen zu minimieren und 
einen nachhaltigeren Umgang mit Kunststoffen zu fördern.



Zusammenfassend ist PET aufgrund seiner Klarheit, Haltbarkeit, Leichtigkeit und Re-
cyclingfähigkeit ein bedeutender Kunststoff in unserem täglichen Leben. Es ist wichtig, 
die Vorteile von PET zu erkennen und gleichzeitig bewusst mit diesem Material umzu-
gehen, um eine umweltfreundlichere Zukunft zu gestalten.



Zusammengefasst ist PET ein Kunststoff mit beeindruckenden Eigenschaften. Seine 
Leichtigkeit, Festigkeit und Vielseitigkeit machen ihn zu einem Favoriten in der Verpa-
ckungsindustrie und darüber hinaus. Wenn wir unseren Teil dazu beitragen, indem wir 
leere PET-Flaschen korrekt entsorgen, tragen wir dazu bei, die Umwelt zu schützen 
und einen Rohstoffkreislauf zu schaffen.



PET – POLYETHYNELTEREPHALAT











High-Density Polyethylen, besser bekannt als HDPE, ist ein beeindruckender Kunst-
stoff mit einzigartigen Eigenschaften, einer Vielzahl von Anwendungsmöglichkeiten 
und einem erheblichen Recyclingpotenzial.



HDPE zeichnet sich vor allem durch seine hohe Dichte aus, was ihn besonders robust 
und widerstandsfähig gegenüber äußeren Einflüssen wie chemischen Substanzen 
macht. Diese Eigenschaft verleiht dem Kunststoff eine bemerkenswerte Beständigkeit 
gegenüber Stößen und Rissen. Aufgrund dieser Eigenschaften wird HDPE häufig in 
Anwendungen eingesetzt, die eine hohe Belastbarkeit erfordern, wie beispielsweise 
in der Herstellung von Milchflaschen, Shampooflaschen, Kunststoffbeuteln, Spielzeug 
und Wäschekörben.



Die Nutzungsmöglichkeiten von HDPE sind äußerst vielfältig. Es wird oft für Verpa-
ckungen verwendet, nicht nur für Flaschen, sondern auch für Behälter von Reinigungs-
mitteln, Kosmetika und vieles mehr. Seine ausgezeichneten Eigenschaften machen 
es auch ideal für die Herstellung von Behältern im Bereich der Lebensmittelindustrie. 
HDPE kommt sogar in Spielzeugen, Rohren und Verschlüssen zum Einsatz.



Ein bedeutender Vorteil von HDPE ist sein erhebliches Recyclingpotenzial. HDPE ge-
hört zu den am häufigsten recycelten Kunststoffen. Leere HDPE-Produkte wie Fla-
schen und Verpackungen können gesammelt, gereinigt und recycelt werden, um neue 
Produkte herzustellen. Das Recycling von HDPE hilft nicht nur dabei, die Umweltaus-
wirkungen zu minimieren, sondern reduziert auch den Bedarf an neuen Rohstoffen.



Um das Recyclingpotenzial voll auszuschöpfen, ist es wichtig, HDPE-Produkte korrekt 
zu entsorgen. Die richtige Trennung und Sammlung von HDPE-Materialien in Recy-
clingbehältern ist entscheidend, um sicherzustellen, dass sie den Weg in den Recyc-
lingprozess finden können. Recyceltes HDPE kann in die Produktion neuer Behälter, 
Rohre oder sogar Gartenmöbel einfließen.



Zusammengefasst ist HDPE ein starker und umweltfreundlicher Kunststoff, der in 
vielen Bereichen unseres Alltags eine wichtige Rolle spielt. Seine hohe Dichte und 
Vielseitigkeit machen ihn zu einem unverzichtbaren Material. Wenn wir zudem ak-
tiv am Recycling teilnehmen und gebrauchte HDPE-Produkte in die entsprechenden 
Sammelbehälter geben, helfen wir dabei, die Umwelt zu schützen und nachhaltig mit 
Ressourcen umzugehen.



HDPE – POLYETHYLEN 
HOHER DICHTE











Hast du dich schonmal gefragt, woraus orange Wasserrohre bestehen? Es handelt 
sich in den meisten Fällen um PVC, kurz Polyvinylchlorid. PVC ist besonders viel-
seitig und findet in vielen Bereichen Anwendung.



Eines der beeindruckendsten Merkmale von PVC ist seine Robustheit und Langle-
bigkeit. PVC ist widerstandsfähig gegenüber Witterungseinflüssen, Chemikalien und 
Korrosion. Die Nutzungsmöglichkeiten von PVC sind äußerst vielfältig. Neben Rohren 
und Fensterrahmen wird PVC oft für elektrische Kabelummantelungen, Bodenbeläge 
und sogar Spielzeug verwendet. Die Vielseitigkeit von PVC hat es zu einem der am 
häufigsten eingesetzten Kunststoffe gemacht, der in vielen Aspekten unseres tägli-
chen Lebens präsent ist.



Aber was ist, wenn PVC nicht mehr benötigt wird? PVC ist recycelbar, was bedeutet, 
dass es in neue Produkte umgewandelt werden kann. Allerdings ist das Recycling von 
PVC eine Herausforderung, da es oft mit verschiedenen Additiven behandelt wird. 
PVC enthält Chlor, und bei seiner Verbrennung können schädliche Gase freigesetzt 
werden. Daher ist es wichtig, PVC-Produkte sachgerecht zu entsorgen.
Insgesamt ist PVC ein vielseitiger und widerstandsfähiger Kunststoff, der in vielen Be-
reichen unseres Lebens eine wichtige Rolle spielt. Seine Haltbarkeit und Vielseitigkeit 
machen es zu einem geschätzten Material. Wenn wir jedoch sicherstellen wollen, dass 
PVC nachhaltig genutzt wird, ist es wichtig, recycelte Produkte zu unterstützen und 
PVC-Abfälle richtig zu entsorgen, um die Umweltauswirkungen zu minimieren.



PVC – POLYVINYLCHLORID











LDPE, oder Low-Density Polyethylen, ist der flexible Held unter den Kunststoffen. 
Schaut mal in Eurer Küche nach - LDPE versteckt sich oft in Plastiktüten und Frisch-
haltefolien.



LDPE zeichnet sich durch seine niedrige Dichte aus, was bedeutet, dass es leicht und 
gleichzeitig flexibel ist. Diese Eigenschaft macht LDPE besonders widerstandsfähig 
gegenüber Rissen und Brüchen. Wenn du je eine Plastiktüte in der Hand hattest, war 
es höchstwahrscheinlich LDPE, das für ihre Flexibilität gesorgt hat. Aber nicht nur 
dass seine Transparenz ermöglicht es uns außerdem, den Inhalt einer Verpackung zu 
sehen, ohne sie öffnen zu müssen.



Die Nutzungsmöglichkeiten von LDPE sind so vielfältig wie seine Eigenschaften. In der 
Verpackungsindustrie ist es ein Star. Von Einkaufstüten über Lebensmittelverpackun-
gen bis hin zu Flaschen – LDPE findet sich überall. Doch es beschränkt sich nicht nur 
auf den Supermarkt. In der Landwirtschaft wird es für Gewächshausfolien genutzt, die 
Pflanzen vor Witterungseinflüssen schützen und optimale Wachstumsbedingungen 
schaffen.



Wie sieht es mit Recycling aus? LDPE ist gut recycelbar. Durch das Sammeln von 
LDPE-Verpackungen können wir den Bedarf an neuen Rohstoffen reduzieren und 
gleichzeitig die Umwelt schonen. Alles in Allem ist LDPE ein echter Alleskönner im 
Kunststoffbereich. Seine Flexibilität und Vielseitigkeit machen es zu einem unverzicht-
baren Material in unserem Alltag. Es ist wichtig, dass wir aktiv am Recyclingprozess 
teilnehmen und gebrauchte LDPE-Produkte in die Recyclingbehälter werfen. So tragen 
wir alle dazu bei, die Umwelt zu schützen und Ressourcen zu schonen.



LDPE – POLYETHYLEN 
NIEDRIGER DICHTE











Wenn Du das nächste Mal eine Getränkeflasche öffnest, besteht der Deckel zu hoher 
Wahrscheinlichkeit aus Polypropylen, kurz PP. Polypropylen ist ein vielseitiger Kunst-
stoff, der in vielen Bereichen unseres täglichen Lebens eine wichtige Rolle spielt und 
chemisch eng verwandt mit HDPE ist. Du wirst überrascht sein, wie oft du Polypropy-
len begegnest! 



Ein Beispiel für die Verwendung von Polypropylen sind Lebensmittelverpackungen, 
wie zum Beispiel Joghurtbecher oder Margarineschalen. Aber auch die Deckel von 
Getränkeflaschen sind meist aus PP. PP ist leicht, stabil und hält Lebensmittel frisch. 
Wenn du also deinen Lieblingsjoghurt isst, könnte die Verpackung aus Polypropylen 
sein. Die Nutzungsmöglichkeiten von PP sind jedoch äußerst vielfältig. Neben Behäl-
tern und Verpackungen wird PP auch für Kleidung, Medizinprodukte, Spielzeug und 
sogar Autoinnenräume verwendet. Diese breite Palette von Anwendungen zeigt, wie 
vielseitig PP ist und wie präsent es in unserem täglichen Leben ist.



Polypropylen lässt sich sehr gut recyclen. Neben PET und HDPE ist es eines der am 
häufigsten recycelten Kunststoffe. Um aus recyceltem PP wieder neue Verpackungen 
von hoher Qualität herzustellen, muss es frei von anderen Kunststoffarten sein. Sollte 
es verunreinigt sein, kann man daraus jedoch trotzdem noch andere Gegenstände, 
wie beispielsweise Gartenmöbel oder Blumentöpfe herstellen.



Insgesamt ist PP ein äußerst nützlicher Kunststoff, der durch seine Robustheit und Viel-
seitigkeit überzeugt. Seine Einsatzmöglichkeiten reichen von Verpackungen über Tex-
tilien bis hin zu medizinischen Anwendungen. Um sicherzustellen, dass PP nachhaltig 
genutzt wird, ist es wichtig, aktiv am Recyclingprozess teilzunehmen und gebrauchte 
PP-Produkte in die dafür vorgesehenen Sammelbehälter zu entsorgen. So tragen wir 
alle dazu bei, die Umwelt zu schützen und verantwortungsbewusst mit Kunststoffen 
umzugehen.



PP – POLYPROPYLEN











PS, oder Polystyrol, ist Euch wahrscheinlich als Styropor oder Schaumstoff bekannt. 
Es wird oft für die Verpackung von beispielsweise elektronischen Geräten oder anderen 
empfindlichen Gegenständen verwendet und schützt sie vor Stößen beim Transport. 



Polystyrol lässt sich mit Luft aufschäumen und ist dadurch sehr leicht. Wie auch bei 
den anderen Kunststoffen sind die Nutzungsmöglichkeiten äußerst vielfältig. Neben 
Verpackungsmaterialien und Einweggeschirr wird PS beispielsweise für CD-Hüllen 
oder im Bauwesen für Dämmstoffe eingesetzt. Die Vielseitigkeit von PS macht es zu 
einem beliebten Kunststoff in vielen Bereichen unseres täglichen Lebens.



Polystyrol lässt sich recyclen, jedoch wird dies in der Praxis aktuell selten getan. Sty-
ropor neu zu produzieren ist in der Regel günstiger und einfacher.



Insgesamt ist PS ein leichter Kunststoff mit vielfältigen Anwendungen. Seine geringe 
Dichte und Stabilität machen ihn zu einem häufig verwendeten Material in unserer 
modernen Welt. Damit PS nachhaltig genutzt wird, ist es wichtig, gebrauchte PS-Pro-
dukte in die dafür vorgesehenen Sammelbehälter zu entsorgen und aktiv am Recyc-
lingprozess teilzunehmen. So können wir alle dazu beitragen, die Umwelt zu schützen 
und verantwortungsbewusst mit Kunststoffen umzugehen.



PS – POLYSTYROL











Der Recyclingcode 7 steht für eine Gruppe von Kunststoffen, die als sogenannte „Sons-
tige“ oder „Verschiedene“ klassifiziert sind. Im Gegensatz zu eindeutig identifizierbaren 
Recyclingcodes, die spezifische Kunststoffarten kennzeichnen, ist der Code 7 eine 
Sammelkategorie für Kunststoffe, die nicht in die Standardcodes 1 bis 6 fallen. Dieser 
Code umfasst eine Vielzahl von Kunststoffen, die sich in ihrer chemischen Zusammen-
setzung und Verwendungszwecken stark unterscheiden können.



Kunststoffe mit dem Recyclingcode 7 können beispielsweise Polycarbonat, Polyure-
than oder auch Bio-Kunststoffe wie PLA einschließen. Polycarbonat wird oft für trans-
parente Kunststoffe in Produkten wie CD-Hüllen, Brillengläsern und Wasserflaschen 
verwendet. Polyurethan findet Anwendung in Schaumstoffen, Dichtungsmaterialien 
und elastischen Kunststoffprodukten. PLA, ein biologisch abbaubarer Kunststoff, wird 
häufig in Einweggeschirr, Verpackungen und Biokunststoffprodukten eingesetzt.



Der Recyclingcode 7 birgt jedoch eine gewisse Herausforderung im Recyclingprozess, 
da er eine Mischung verschiedener Kunststoffarten umfasst. Einige der Kunststoffe in 
dieser Kategorie können recycelt werden, während andere schwieriger zu verarbeiten 
sind. Es ist wichtig zu beachten, dass nicht alle Kunststoffe mit dem Recyclingcode 7 
gleichermaßen recycelbar sind, und die Recyclingpraktiken können je nach Region 
variieren.



Bei der Entsorgung von Kunststoffen mit dem Recyclingcode 7 ist es ratsam, lokale 
Recyclingrichtlinien zu konsultieren und die Produkte entsprechend zu sortieren. Ein 
bewusster Umgang mit Produkten, die diesen Recyclingcode tragen, kann dazu bei-
tragen, die Umweltbelastung zu reduzieren und die richtige Entsorgung und Wieder-
verwertung zu fördern.



ANDERE KUNSTSTOFFE








			PET


			HDPE


			PVC


			LDPE


			PP


			PS


			Andere Kunststoffe


			Arbeitsblatt 1





			Puzzle: 


			Kunststoffarten: 


			2 HDPE: 


			PVC 2: 


			PVC 3: 


			PVC 4: 


			Other 2: 


			3 PVC: 


			4 LDPE: 


			5 PP: 


			6 PS: 


			Other: 


			1 PET: 


			Lebensmittelverschwendung: 


			Kreuzworträtsel: 


			A: 


			P: 


			F: 


			E: 


			L: 


			Google Maps: 


			zurück zum Arbeitsblatt: 


			Schaltfläche 31: 


			Schaltfläche 32: 


			Schaltfläche 33: 


			Schaltfläche 34: 


			Schaltfläche 36: 


			Schaltfläche 35: 











































Buchstabe Binärcode Buchstabe Binärcode Buchstabe Binärcode
a 0110 0001 v 0111 0110 Q 0101 0001
b 0110 0010 w 0111 0111 R 0101 0010
c 0110 0011 x 0111 1000 S 0101 0011
d 0110 0100 y 0111 1001 T 0101 0100
e 0110 0101 z 0111 1010 U 0101 0101
f 0110 0110 A 0100 0001 V 0101 0110
g 0110 0111 B 0100 0010 W 0101 0111
h 0110 1000 C 0100 0011 X 0101 1000
i 0110 1001 D 0100 0100 Y 0101 1001
j 0110 1010 E 0100 0101 Z 0101 1010
k 0110 1011 F 0100 0110 Zahl
l 0110 1100 G 0100 0111 0 0011 0000



m 0110 1101 H 0100 1000 1 0011 0001
n 0110 1110 I 0100 1001 2 0011 0010
o 0110 1111 J 0100 1010 3 0011 0011
p 0111 0000 K 0100 1011 4 0011 0100
q 0111 0001 L 0100 1100 5 0011 0101
r 0111 0010 M 0100 1101 6 0011 0110
s 0111 0011 N 0100 1110 7 0011 0111
t 0111 0100 O 0100 1111 8 0011 1000
u 0111 0101 P 0101 0000 9 00 11 1001

















Kreislaufwirtschaft
Mache Dich und Dein Handy fit für den Kreislauf!







Gedankenexperiment: 
Die Müllabfuhr streikt 4 Wochen.


Was sind die Folgen?
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3
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Gängige Tonnen zur Abfallentsorgung


Restmüll Biotonne Kunststoffe Papier







Wie wird mit Abfall umgegangen?
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Wie wird recycelt?


Quelle: Stadtwerke Düsseldorf







Wie wird recycelt?


Quelle: ALBA SE







Wie wird recycelt?







Wie wird recycelt?







Was wird noch recycelt?







Was wird noch recycelt?







Was passiert mit unseren alten 
Elektrogeräten?







Level 3







Was passiert mit unseren alten 
Elektrogeräten?







Was passiert mit unseren alten 
Elektrogeräten?


ca. 200 Mio. Schubladenhandys in Deutschland







Was passiert mit unseren alten 
Elektrogeräten?







Wofür benötigen wir Ressourcen?
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Wofür benötigen wir Ressourcen?
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Wie wird mit Ressourcen umgegangen?
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Wie wird mit Ressourcen umgegangen?
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Was ist Eurer Meinung nach die Lösung?


Wie kann die Zukunft aussehen?
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Was versteht ihr unter Kreislaufwirtschaft?
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Kreislaufwirtschaft – Die 6 R‘s
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• Reuse


• Refuse


• Rethink


• Repair


• Recycle


• Reduce


Ablehnen


Reduzieren


Neu denken


Wiederverwenden


Reparieren
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Quelle: www. sustainability-success.com
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Was kann ich tun, um Ressourcen zu 
schonen?







Was kann ich tun?


Abfall reduzieren


•Vermeidung:
• Wiederverwendbare Behälter, Trinkflaschen und Einkaufstaschen nutzen.
• Plastik vermeiden und auf unverpackte oder nachhaltige Alternativen setzen.


•Recycling und Kompostierung:
• Müll konsequent trennen.
• Bioabfälle kompostieren, wenn möglich.


•Geräte länger nutzen:
•Elektronikgeräte reparieren, anstatt sie durch neue zu ersetzen.
•Nachhaltig produzierte Geräte bevorzugen


•Bewusste Verpackungswahl:
• Nachfüllprodukte und größere Mengen kaufen, um Verpackungsmaterial zu sparen.







Was kann ich tun?


Ressourcenbewusster Konsum


•Lebensmittel:
• Regional und saisonal einkaufen, um Transportwege zu reduzieren.
• Lebensmittelverschwendung vermeiden: Reste kreativ verwerten und 


bedarfsgerecht einkaufen.
• Mehr pflanzliche Produkte und weniger Fleisch konsumieren, da die 


Fleischproduktion ressourcenintensiv ist.


•Kleidung und Konsumgüter:
• Auf Qualität statt Quantität setzen: langlebige Produkte bevorzugen.
• Second-Hand kaufen oder Kleidung tauschen.
• Reparieren statt wegwerfen.







Was kann ich tun?


Wasser sparen


•Wasser bewusst nutzen
•Duschzeiten verkürzen und wassersparende Duschköpfe verwenden
•Wasser beim Zähneputzen oder Einseifen nicht laufen lassen


Energie sparen


•Stromverbrauch reduzieren:
• Verwende energiesparende LED-Lampen.
• Schalte elektrische Geräte vollständig aus, anstatt sie im Standby-Modus zu 


lassen.
• Nutze energiesparende Geräte und achte auf das EU-Energielabel.


•Heizen und Kühlen optimieren:
• Räume nicht überheizen und im Winter lieber einen Pulli tragen(19–21 °C reichen 


meist; Thermostat auf Stufe 3).
• Möglichst auf Klimaanlagen verzichten.







Was kann ich tun?


• Aus Flaschendeckeln kann man mit 
einfach Mitteln neue Gegenstände 
herstellen







Vielen Dank für Eure 
Aufmerksamkeit!
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